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Kurzbeschreibung des Projekts 

Das Projekt soll untersuchen, wie sich die Absperrtechnologien Absperrblasen setzen und 
Abquetschen unter dem Einfluss von Wasserstoff im Erdgas verhält. Beide Absperrtechnolo-
gien sind bei Arbeiten am Erdgasnetz gängige Praxis, jedoch liegen nur Erfahrungen mit Gas 
nach G260 vor. Das Projektsoll diese Lücke schließen. Es sind Laborversuche mit Gasen 
unterschiedlicher Wasserstoffkonzentration geplant.

 

Charakteristische Schlagwörter 

  

Absperrblasen setzen, Abquetschen, Reparaturarbeiten, Einbindearbeiten, wasserstoffhalti-
ges Erdgas, Wasserstoff, Schleichgas, Leckagen, Stahlrohrleitungen, PE80, PE100, GW332 

 

Beschreibung des Forschungsprojektes  

Das Forschungsprojekt untersucht den Einfluss von Wasserstoff im Erdgas auf die Absperr-
methoden „Blasen setzen“ und „Abquetschen“. 

Ausgangslage und Anlass des Forschungsprojekts  

Das Abquetschen von Kunststoffleitungen und das Setzen von Absperrblasen sind Stan-
dardabsperrmethoden und Sicherungsmaßnahmen, welche im Netzbetrieb häufig Anwen-
dung finden. Typische Anwendungsfälle sind Reparatur- Einbinde- und Umverlegungsmaß-
nahmen. 

Aufgrund aktueller Entwicklungen bei der Einspeisung von Wasserstoff in das Erdgasnetz 
gibt es Forschungsbedarf, wie sich diese Absperrtechnologien bei einem höheren Anteil von 
Wasserstoff verhalten. Hierbei steht die zu erwartende Schleichgasmenge im Vordergrund, 
aber auch das Verhalten der Sperrmaßnahme bei einem Druckstoß soll untersucht werden. 

Das Projekt soll Aufschluss darüber geben, wie sich die genannten Standardabsperrmetho-
den bei wasserstoffhaltigem Erdgas gegenüber normalem Erdgas verhalten. 

Fragestellung und Zielsetzung des Forschungsprojekt s  

Es sollen Schleichgasmengen für verschieden Wasserstoffkonzentrationen bei den Stan-
dardabsperrmethoden gemessen werden. Weiterhin wird das Druckstoßverhalten der Sper-
rung bei Blasen setzen für verschiedene Wasserstoffkonzentrationen untersucht. Anhand 
dieser Laborwerte soll das Gefahrenpotenzial der Sperrtechnologien bei Wasserstoff im Erd-
gas bewertet werden.
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Vorgehensweise und Beschreibung der durchgeführten Arbeiten im Forschungspro-
jekt 

 

 

Ergebnisse des Forschungsprojektes und Fazit 

  

 

 

Erzielter Nutzen für das Gas- und Wasserfach 

 

 

Charakteristisches Foto des Forschungsprojektes 

 

 

Charakteristische Grafik des Forschungsprojektes 

 

 

Weiterführende Literatur zum Forschungsthema 

  

 

Zugehörige Links 
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Verwandte Forschungsprojekte 

 

 

 

Abschlussbericht beim wvgw erhältlich bzw. Bestandt eil des DVGW Online-Regelwerks 

 


